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Sport in Kürze

Fußball
SW Sende II - Aramäer Gü-

tersloh II (So., 12 Uhr). In der 
Kreisliga B treffen die achtplat-
zierten Sender zu Hause auf den 
Sechsten der Tabelle. Dabei ste-
hen die Vorzeichen nicht gut: Die 
letzten vier Begegnungen dieser 
beiden Teams gingen zugunsten 
der Gütersloher aus. Die Mann-
schaft von Trainer René Quarg 
muss alles geben, um diese Serie 
reißen zu lassen.

SW Sende - SC Bielefeld 04/26
(So., 14. 30 Uhr). Der Sender Be-
zirksligist spielt zu Hause gegen 
die Bielefelder, die aktuell auf 
dem 5. Platz der Tabelle stehen. 
Mit einem Sieg könnten die Sen-
der sich an SuK Canlar Bielefeld 
vorbeikämpfen und sich wieder 
auf einen Nicht-Abstiegsplatz 
retten. 

Assyrer Gütersloh - SCW 
Liemke (So., 14.30 Uhr). Eine 
vermeintlich lösbare Aufgabe für 
die Jungs von Trainer Tobias 
Brockschnieder. Es geht zu den 
abstiegsbedrohten Assyrern Gü-
tersloh, die die letzten sechs 
Spiele in der Kreisliga A verloren. 
Die Liemker haben insgesamt 
nur zwei Niederlagen im Rücken 
und treten nach drei spielfreien 
Wochenenden zum letzten Mal 
vor der Winterpause an. 

Volleyball
SG Holzhausen/Rahden - VfB

Schloß Holte (Sa., 16.15 Uhr). 
Wenn es nach VfB-Trainer Ar-
thur Rempel geht, soll für die 
Landesliga-Volleyballerinnen der 
vierte Sieg in Folge her. Eine 
machbare Aufgabe gegen den Ta-
bellensechsten, der einen Sieg 
weniger auf dem Konto hat als 
die viertplatzierten Holterinnen. 

Handball
HSG Augustdorf/Hövelhof 2 -

FC Stukenbrock (Sa., 15.30 Uhr). 
Die Bezirksligisten des FCS müs-
sen auswärts gegen den Tabel-
lensiebten ran. Mut macht die 
zweite Halbzeit des vergangenen 
Spiels gegen die SG Handball 
Detmold 2: »Da haben sich die 
Jungs endlich am Riemen geris-
sen«, sagt Trainer Klaus Hamel. 
Die HSG ist keine leichte Aufga-
be für die abstiegsbedrohten Stu-
kenbrocker, die in der bisherigen 
Saison erst zwei Siege feierten.

Schiri-los durch die Nacht
Kreisliga B: VfB Schloß Holte II gewinnt in Herzebrock mit 6:2

S c h l o ß  H o l t e - S t u -
k e n b r o c k  (WB). Die Re-
serve des VfB Schloß Holte hat 
sich mit einem Sieg am Mitt-
wochabend in die Winterpause 
verabschiedet. Die Mannschaft 
von Trainer Christian Voike 
siegte gegen den Herzebrocker 
SV mit 6:2 (2:1).

Dabei sorgte Kevin Klippenstein
gleichzeitig für den Tore-Auftakt
und -Abschluss. Bevor es aller-
dings dazu kommen konnte,
musste erst einmal ein Schieds-
richter her. »Der Schiri kam nicht

und war auch nicht zu erreichen.
Wir haben uns darauf geeinigt,
dass jemand vom SV pfeift. Die
Spieler hatten Lust zu spielen und
die Fahrt sollte sich gelohnt ha-
ben«, sagt Voike über die Nachhol-
partie. Das Spiel am 3. Dezember
war wegen des Schneefalls ausge-
fallen. 

Und die Fahrt hat sich gelohnt:
nachdem Sebastian Penner schon
in der 1. Minute mit einer Chance
glänzte, versenkte Kippenstein in
der 7. Minute nach Vorgabe von
Robin Fleiter das Leder im langen
Eck zum 1:0. Den Ausgleich muss-
te der VfB nur Minuten später
nach einem Fehlpass von Martin

Haaf auf den Herzebrocker Stür-
mer hinnehmen. Klippenstein
sorgte dann in der 27. Minute für
wichtige Schützenhilfe: Er tanzte
vier Gegenspieler aus und legte
den Ball quer auf Penner, der für
den 2:1-Pausenstand sorgte.

Auch der zweite Durchgang lief
gut für den VfB. Nach einer Ecke
kam Laurenz Frevert an den Ball,
Julian Pietsch konnte ihn zum 3:1
(53.) reinstochern. Die Holter
mussten noch den Anschlusstref-
fer der Gastgeber durch einen
Konter über rechts hinnehmen
(60.), legten dann aber noch nach.

Szymura bahnte sich nur zwei
Minuten später den Weg über

rechts und legte den Ball zurück
auf Kevin Matzmohr, der zum 4:2
traf (62.). Sebastian Penner ver-
wandelte in der 67. Minute einen
Elfer für ein Foul an Matzmohr –
5:2. Zu guter Letzt sorgte Klippen-
stein nach Vorarbeit von Pietsch
in der 79. Minute zum 6:2-End-
stand. 

»Unser Sieg war definitiv ver-
dient, besonders Klippenstein
machte den Unterschied. Herze-
brock hat es allerdings gut ange-
stellt, auf dem kleinen Kunstra-
senplatz die Räume eng zu ma-
chen. Auch der Herzebrocker Un-
parteiische machte seine Aufgabe
gut«, lobte Voike. 

Kevin Klippenstein ließ am Mittwoch seine Gegenspieler links liegen:
er traf gleich zwei Mal für den VfB II und sorgte für den Tore-Auftakt.

Das Bild zeigt ihn beim Spiel der ersten Mannschaft gegen Viktoria
Rietberg am letzten Meisterschafts-Spieltag.  Foto: Patrick Pollmeier

Sportler dazu, in den kurzen Pau-
sen zwischen dem Beenden der
100-Meter-Intervalle und dem er-
neuten Starten einen Schluck zu
trinken und zu essen. »Das ist
wichtig. Ihr müsst was essen, Leu-
te!« Bananen und Müsliriegel la-
gen ebenso wie Wasser und Apfel-
schorle bereit – vom SSC gespon-
sert.

»Es geht bei diesem Training
viel um die mentalen Fähigkeiten
der Schwimmer, sie sollen sich in
der Gruppe gegenseitig motivie-
ren und lernen, sich selbst zu or-
ganisieren. Man muss mit dem
Kopf bei der Sache bleiben. Kör-
perlich können sie das alle. Nur
ein kluger Schwimmer ist ein gu-
ter Schwimmer«, sagt Schirmer zu
seinen Wettkampfsportlern.

»Wenn einer trödelt, leidet die
ganze Gruppe darunter. Wer vor-
ne schwimmt, hat es schwerer, da-
her sollen sie sich in den Positio-
nen absprechen und rotieren.«

Unterstützung erhielt Schirmer
von den beiden zweiten SSC-Vor-
sitzenden Corstiaan de Vlaming
und Christian Höfer. »Wenn man
dabei ist, will man das auch schaf-
fen«, sagte Höfer, der die Masters
im Verein betreut und sich auch
schon der 100 mal 100 Meter-Auf-
gabe gestellt hat. »Das läuft oft
ohne Pausen besser. Man bleibt
im Rhythmus.« Der SSC startet am
8. Januar wieder in seinen regulä-
ren Trainingsbetrieb. »Ende Janu-
ar finden die ersten Wettkämpfe
statt«, so Schirmer.

»Ein kluger Schwimmer ist 
ein guter Schwimmer«

Schwimmen: SSC 90 veranstaltet Jahresabschlusstraining 
Schloß Holte-Stukenbrock (cat).

Der SSC 90 Schloß Holte-Stuken-
brock hat Donnerstagabend ein
ganz besonderes Jahresabschluss-
training für seine Athleten veran-
staltet. In drei Stunden schwam-
men die Schützlinge von Trainer
Kai Schirmer 100 mal 100 Meter
Freistil – also insgesamt 10 Kilo-
meter. Wohlgemerkt: ohne Hilfs-
mittel wie Flossen oder Pullbuoy.

Schirmer teilte die 32 Teilneh-

mer dazu in drei homogene Leis-
tungsgruppen auf vier Bahnen
ein. So kamen »fixe Abgangszeiten
von 200 Sekunden für die Stärke-
ren bis 240 Sekunden für die noch
nicht so trainierten Schwimmer«
zustande. Jüngste Teilnehmerin
war die elfjährige Clara. Mit Jahr-
gang 1987 war Yannick Martin der
älteste Athlet. 

Immer wieder ermahnte Schir-
mer gerade die unerfahrenen

Malina Kostevski, Johanna Mand und Charleen Marthiensen machte
das außergewöhnliche Training Spaß.  Foto: Carina Teckentrup

Sendes Clemens Siekmann (rechts) würde lieber mit seiner Mann-
schaft feiern, als auf Kunstrasen herumzurutschen. Foto: Pollmeier

Lieber absagen 
Bezirksliga: SW empfängt SC Bielefeld 04/26

Schloß Holte-Stukenbrock (cat).
Am Sonntag steht für den SW Sen-
de noch ein Spiel in der Bezirksli-
ga an, bevor es in die Winterpause
geht. Die Mannschaft von Fuß-
balllehrer Jürgen Prüfer soll gegen
den SC Bielefeld 04/26 antreten.
SW-Trainer Prüfer ist wenig be-
geistert. »Bevor wir uns irgend-
welche Chancen ausrechnen,
müssen wir erst einmal schauen,
ob es möglich ist, auf dem Platz zu
spielen.« 

Das hatte Prüfer schon unter
der Woche versucht. »Am Anfang
der Woche ging es erst gar nicht,
dann haben wir es versucht.
Kunstrasen und Schnee vertragen
sich nicht. Es ist zu gefährlich. Wir
haben nicht ein Mal vernünftig
trainiert.« Daher hatte der Verein
gegenüber dem Staffelleiter auch

schon mehrfach den Wunsch ge-
äußert, die Partie zu verschieben.
Ohne Erfolg: »Es war mit nieman-
dem zu reden.« 

Die Stimmung ist auch in der
Mannschaft nicht die Beste. »Wir
mussten nun unsere Weihnachts-
feier am Samstag absagen. Es ist
nicht schön. Uns sind die Hände
gebunden. Aber ich bin in dieser
Saison ja schon Kummer ge-
wohnt«, nimmt Prüfer die Situa-
tion mit schwarzem Humor. »Wir
müssen abwarten.«

Wenigstens ein Lichtblick bleibt
dem Sender Coach: durch die
spielfreien Wochen konnte sich
Prüfers personelle Situation ent-
spannen. »Soweit haben wir alle
zusammen, das Personal sollte
kein Problem sein. Wir haben al-
lerdings nicht trainiert.«

Mit Vorfreude, 
aber ohne 

Toptorjäger 
Schloß Holte-Stukenbrock (cat).

Der SCW Liemke tritt am Sonntag
in der A-Liga gegen die Assyrer
Gütersloh an. Dabei haben die
Liemker die Chance, auf Platz 1
der Tabelle zu überwintern. »Platz
2 ist das Ziel, aber ich schiele nach
ganz oben«, sagt Waldeslust-Trai-
ner Tobias Brockschnieder, der
auf Schützenhilfe der Liga-Kon-
kurrenten hofft. 

 Im Falle eines Punktgewinns
der Liemker und einer Niederlage
von Aramäer Gütersloh käme den
Waldeslust-Kickern ihre gute Tor-
differenz (37 Tore im Plus bei ak-
tuell 33 Punkten) zugute. Die Ara-
mäer Gütersloh, derzeit mit 34
Punkten und 34 Toren im Plus auf
Platz 2 und wie Liemke mit mo-
mentan 15 Spielen auf dem Konto,
müssen am Sonntag gegen den SC
Verl III antreten. Holen sie dort
keine Punkte, rutscht der SCW auf
Platz 2. Um auf dem Spitzenplatz
zu überwintern, ist dazu ein Sieg
der Liemker nötig. Gegenwärtig
liegt SW Marienfeld mit 36 Punk-
ten (Tordifferenz: 24) in Führung.

»Ich bin voller Vorfreude und
blicke positiv auf das Spiel. Wir
konnten zwar in dieser Woche
nicht trainieren, weil unsere Plät-
ze das nicht zuließen und ich die
Jungs nicht auf die Finnenbahn
schicken wollte, aber das macht
die Mentalität der Mannschaft
wieder wett«, ist sich Brock-
schnieder sicher. Verzichten muss
der Coach dabei auf seinen Top-
torjäger Luca Hörster, der die Tor-
schützenliste zusammen mit Den-
nis Reinhold und Alexander
Kromm von Aramäer Gütersloh
(jeweils 17 Tore) anführt. »Das ha-
ben wir gegen Rheda auch schon
hinbekommen. Ich habe viele Al-
ternativen.« Auch Florian Land-
wehr und Marco Dreischalück
werden am Sonntag nicht spielen.
»Ich mache mir keine Sorgen, wir
haben nichts zu verlieren.«


